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Hitze macht weder Arbeitern noch Sportlern was aus
Ob sie draußen schuften müssen oder freiwillig ihre Freizeit verbringen: Alle haben lieber Sommer

Unterwegs in Cleebronn
Von unserer Redakteurin
Susanne Schwarzbürger

FeuerwehrmagazinWer nicht muss,
hält sich bis Mitte dieser Woche
nicht während der glühenden Mit-
tagshitze unter der prallen Sonne
auf. Die beiden Arbeiter der Meims-
heimer Firma Amos müssen. Sie
schließen grüne und blaue Wasser-
rohre an einen Hydranten. Um sie zu
verlegen, messen sie Distanzen aus,
schneiden Kunststoffleitungen mit
der Flex auf Maß, schmieren Gleit-
mittel auf Verbindungsstücke, bevor
sie sie per Gummihammer zusam-
menfügen. Und sie dokumentieren
den Verlauf. Denn die Rohre werden
in der Erde verschwinden, die der
bereitstehende Bagger herbeiholt.

Ihre Namen wollen sie nicht nen-
nen, aber ihr Alter verraten sie. „Ich
arbeite trotz Hitze im Sommer lieber
als im Winter“, findet der 52-Jährige
im grünen T-Shirt unter der orangen
Arbeitslatzhose und mit weißer Kap-
pe auf dem Kopf. „Viel trinken und
viel in den Schatten gehen“, rät er.
Sein 64-jähriger Kollege hat sein
orange-kariertes Hemd über der

kurzen Jeans komplett aufgeknöpft
und wartet auf die Schaufel gestützt
auf seinen Baggerführereinsatz.

Etwas besser haben es, hitzetech-
nisch, ein Fliesenleger und ein Stuk-
kateur im Gebäudeinneren. Cahit
Bozkurt von der Firma Wurmbrand
bringt gerade Filzputz auf den In-
nenwänden an. Die Wärme im Som-
mer findet der 40-Jährige „normal“.

Eiscafé Wer sich im Ort an einem
Eis erfrischen will, hat jedoch Pech.
Er steht bei der viel gelobten Gelate-
ria d’Alisha vor verschlossenen Tü-
ren. Eigentlich öffnet das Eiscafé
täglich von 14 bis 20 Uhr. Doch nun,
zur heißesten Sommerzeit, geneh-
migen sich die Betreiber einen Ur-
laub, laut handgeschriebenem Zet-
tel am Eingang „bis zum 03.09.2023“.

Ein Eis aus der Kühltruhe gibt es
ebenso wie erfrischend aussehende
Sommerfruchtsahneschnitten im
Café am Rathaus, der Bäckerei
Keppler. Süßer Duft dringt nach au-
ßen, drinnen ist es angenehm klima-
tisiert. Gerade kauft Alexandra Hei-
senberg hier etwas zum Vespern ein.
„Ich hatte eine Freundin zu Besuch
und wollte mit ihr eigentlich Eis es-

sen gehen“, bedauert auch sie die
temporäre Schließung der Eisdiele.

Golfplatz Der Gastro-Bereich des
Golfclubs auf dem Schlossgut Neu-
magenheim ist zwar geöffnet, Ti-
sche und Stühle stehen jedoch ver-
waist unter der Nachmittagssonne.
Immerhin ist der eine oder andere
Golfer auf der Anlage unterwegs:
„Das Schöne ist, dass hier immer ein
angenehmer Wind geht“, sagt Björn
Becker. Und in den frühen Morgen-
stunden sei viel Betrieb, weiß der
Geschäftsführer. Ab 6 Uhr könne
man hier schon loslegen. Durch die
Niederschläge der letzten Zeit ist
der Platz grün. „Wir haben noch viel
Wasser in den Teichen“, doch am
Wochenende erfüllt sich nun auch
Beckers Hoffnung auf neuen Regen.

Die Golfplatz Cleebronn GmbH
& Co. KG betreibt insgesamt vier An-
lagen in Baden-Württemberg und
Bayern. Dass man die als Mitglied
alle bespielen kann, nutzen gerade
auch Kerstin und Stefan Nikolayczik
aus Bad Tölz. Wenn sie ihre Mutter
in Stuttgart besuchen, machen sie
regelmäßig einen Trainingsausflug
nach Cleebronn: „Das ist eine gute
Anlage“, lobt Stefan Nikolayczik das
Grün. Zu heiß findet er es nicht.

Kerstin und Stefan Nikolayczik sind zum Golfen nach Cleebronn gekommen. Bevor
sie loslegen, bürsten sie die Schläger unter Wasser sauber. Fotos: Susanne Schwarzbürger

Cahit Bozkurt verputzt derzeit die In-
nenwände im neuen Feuerwehrmagazin.

Soul, Rock und Blues zwischen zwei Stürmen
BRACKENHEIM 3Klang begeistert mit Tophits aus 50 Jahren Popgeschichte – Die letzte halbe Stunde geht im Regen unter

Von Helga El-Kothany

F
ür viele Musikliebhaber aus
Brackenheim und der nähe-
ren Umgebung gibt es von
Juli bis September am frühen

Donnerstagabend nur ein Ziel: die
Open-Air-Sommerkonzerte vorm
Rathaus. Sie haben sich über die
Jahre seit Corona zu einem belieb-
ten Treff etabliert, als Ort der Kom-
munikation bei Getränken und Grill-
wurst, zuverlässig serviert von der
1. Fasnetzunft Brackenheim. Aber
auch als Ort, an dem man unge-
zwungen die unterschiedlichsten
Musikstile von Bands aus der Regi-
on live hören, dazu mitklatschen
und mittanzen kann.

Nach den vergangenen Wochen
bei außergewöhnlicher Hitze kühlt
der Regen am Donnerstag die Tem-
peratur erfreulich herunter, und die
dicksten Wolken verziehen sich
pünktlich zu Konzertbeginn.

„Nach dem Sturm ist vor der Mu-
sik“, freut sich Klimaschutzmana-
ger Stefan Bohlayer bei seiner Be-
grüßung der minütlich mehr wer-
denden Gäste, wirft jedoch noch ei-
nen kritischen Blick nach oben. Po-
sitiv denken ist angesagt.

Zum zweiten Mal – nachdem sie
letztes Jahr kurzfristig als Ersatz für
eine Gruppe einsprangen – stehen
die vier Musiker von 3Klang auf der
Bühne. Mit „Stand by me“ von Ben
E. King reißen sie das Publikum
gleich mit – die soulige Stimme von
Sänger Sammy Kunig passt bestens
zu diesem Song.

Besetzung Seit der Gründung der
Band 2013 hat die Formation immer
wieder gewechselt. 2019 kommt zu
den drei Vokalisten Sammy Kunig,
Karin Bartel und Ute Engler –
Schwester von Pur-Frontmann Hart-
mut Engler – noch als Sänger und
musikalischer Leiter Günther

Münzmay dazu. Vier erprobte, har-
monierende Musiker, für Ute Eng-
ler damit die „beste Situation seit
Gründung der Band“. Aus ihrem rie-
sigen Repertoire präsentieren sie ei-
nen Tophit nach dem anderen aus 50
Jahren Popmusik. Und nach den ers-
ten Takten von „It’s so easy“ tut sich
sogar eine kleine Wolkenlücke auf.

„Hard Rock Café“, „Hey tonight“,
„Mustang Sally“, „Nowhere man“ –
Rhythmus und Sound gehen min-

destens in die Füße. Und dass Gün-
ther Münzmay nicht nur Gitarre
spielen und das Keyboard bedienen
kann, beweist er mit „Unchain my
heart“. Mehr Joe Cocker geht nicht.

Viel Applaus auch für Karin Bar-
tel und ihr Solo „Me and Bobby
McGee“ und noch mehr für „Simply
the best“. Doch da zuckt schon ein
Blitz über den Himmel. Bei „We built
this city“ geht dann alles ganz
schnell.

Die ersten schweren Regentrop-
fen werden in Sekunden zum Wol-
kenbruch, und der Platz leert sich
genauso blitzartig. Türeingänge
und die Zelte der Fasnetzunft bieten
Schutz. Mischpult und Lautspre-
cher müssen schleunigst abgedeckt
werden. Statt einer weiteren halben
Stunde 3Klang hört man nun Blitz,
Donner und prasselnden Regen.

Ausblick Aber auf dem Rathaus-
platz geht es noch bis September
donnerstags musikalisch weiter.
Nach Micha von der Rampe, Bastian
Benoa, Wilfried Hofmann und der
Bob-Dylan-Tribute-Band, Semiko-
lon sowie K&N Live Music treten am
31. August Julius and Friends auf.
Guggemusik machen die Räbefätzer
Dürrenzimmern am 7. September,
und mit Sie & Wir wartet zum Ab-
schluss am 14. September noch ein
weiteres musikalisches Highlight
auf viele gut gelaunte Gäste.

Ob als Musiker, Solosänger oder Background Vocals – 3Klang begeistern mit Hits der vergangenen 50 Jahre: Günther Münzmay (von links), Karin Bartel, Ute Engler, Sammy Kunig. Foto: Helga El Kothany

Premiere in der Pandemie
mals das Nachsehen, weil alle Plätze
schon weg waren. Heute ist die Veran-
staltung zu einem beliebten Selbstläu-
fer geworden, den viele Zuschauer
nicht verpassen möchten. Mit dem ei-
genen Klappstuhl machen es sich viele
schon rechtzeitig gemütlich und haben
garantiert einen Sitzplatz in der ersten
Reihe. Der Eintritt ist kostenlos. elk

Begonnen haben die Sommerkonzerte
auf dem Rathausplatz während Corona
als Ersatz für die vielen Veranstaltun-
gen, die in geschlossenen Räumen
nicht möglich waren. Die Teilnehmer-
zahl war aus Abstandsgründen be-
grenzt. Besucher mussten sich über
das Rathaus anmelden – und hatten
bei besonders attraktiven Bands oft-

organisieren. Neben der obligatori-
schen „Halbe“ gibt es auch Apfel-
saftschorle und Wasser für die Jun-
gen und Junggebliebenen. Die Kos-
ten betragen 2,50 Euro beziehungs-
weise fünf Euro für Familien. red

punkt ist am Freitag, 8. September,
um 17.30 Uhr am Pfeifferturm in
Eppingen.

Am Ende der Führung wartet
wieder eine kleine Bewirtung, die
die Heimatfreunde in Eigenregie

nach 5“ beschränken die Heimat-
freunde sich nicht auf ein bestimm-
tes Thema, sondern laufen viele klei-
ne und oft übersehene Punkte in der
Eppinger Altstadt an. Unterwegs
sind auch Fragen erlaubt. Treff-

wachsene anbieten. Aus diesem Ge-
danken entstand die Idee, eine „Hal-
be nach 5“ für Jung und Alt anzubie-
ten. Familien sind hier ebenso will-
kommen wie einzelne Besucher. Im
Gegensatz zu einer gängigen „Halbe

EPPINGEN Bereits seit einigen Jah-
ren beteiligen sich die Heimatfreun-
de am Kinderferienprogramm der
Stadt Eppingen. Immer wieder kam
auch die Nachfrage, warum sie die-
se Führungen nicht auch für Er-

„Halbe nach 5“ mit neuer Idee

AC/DC-Tribute
rockt den

Festivalsommer
EPPINGEN Mit ihrer AC/DC-Tribute-
Show will die Band Ballbreakers am
Samstag, 26. August, ab 19.30 Uhr
für beste Feierlaune beim Eppinger
Festivalsommer sorgen. Die Ball-
breakers bringen die Show der aust-
ralischen Kultband live auf die Büh-
ne. Originalequipment sowie eine
runde Mischung aus eigenen Gim-
micks und Einlagen garantieren
eine AC/DC-Show, wie sie von kei-
ner anderen Tributeband geboten
wird – mit messerscharfen Gitarren-
riffs und stampfenden Beats.

Bei dieser letzten von drei kos-
tenpflichtigen Veranstaltungen des
Eppinger Festivalsommers gilt es ei-
nige Servicehinweise zu beachten:
Bei der Abendveranstaltung wird
ein Eintrittspreis von acht Euro pro
Person ab dem 14. Geburtstag fällig.
Kinder und Jugendliche unter 14
Jahren können kostenlos auf das Ge-
lände. Die Besucherzugänge mit
Kassenstandorten sind als Eingang
Süd (gegenüber vom Bahnhof) so-
wie als Eingang Nord (Altstadtpro-
menade zwischen Spielplatz und Sa-
nitäranlage) gekennzeichnet und ab
17.30 Uhr geöffnet. Es gibt bei die-
ser Veranstaltung keine Sitzplätze.

Der Weiherpark wird komplett
umzäunt und vor Einlass geräumt.
Dies gilt nicht für den örtlichen
Spielplatz, dieser befindet sich au-
ßerhalb des Festivalgeländes. red

@ Alle Termine
www.eppingen-tourismus.de

Wasserfreunde
laden zum

Gerümpelturnier
GEMMINGEN Bereits zum 38. Mal ver-
anstalten die Wasserfreunde Gem-
mingen ein Wasserball-Gerümpel-
turnier im Imre-Gutyan-Freibad und
zwar von Montag bis Freitag, 28. Au-
gust bis 1. September, mit acht
Teams. Seit der ersten Veranstal-
tung 1984 haben es die Mitglieder
des Vereins geschafft, in jedem Jahr
ein Turnier zu organisieren, bei
dem der sportliche Wettkampf und
die Freude an Sport und Spiel sich
immer die Waage hielten. Das Re-
kord-Teilnehmerfeld der Premiere
mit 16 Teams konnte man zwar nie
wieder erreichen. Aber mindestens
fünf Teams mit ausnahmslos nicht-
aktiven Spielern gingen immer an
den Start.

In den vergangenen Jahren bilde-
ten sich immer wieder Mannschaf-
ten um nicht mehr aktive Spieler der
Wasserfreunde. Dies sorgte für
neue, leistungsstarke Teams, die es
den etablierten Vereinen schwer-
machten, ihre Erfolgsserie fortzu-
setzen. Aber auch Sportler anderer
Sportarten nahmen die Herausfor-
derung an. Am Start sind auch die-
ses Jahr unter anderem wieder
Handballer, Schachspieler und Ret-
tungsschwimmer.

Gespielt wird in zwei Vorrunden-
gruppen jeweils von 19 Uhr bis 20.30
Uhr, am Freitag, 1. September, fin-
den ab 18.30 Uhr die Platzierungs-
spiele und das Endspiel statt. Für
das leibliche Wohl der Besucher
wird während der gesamten Veran-
staltungen gesorgt. Eintritt frei. red

Stadtführung
für Kinder

BAD WIMPFEN Kaiserliches Hof-
leben, Feuerruf und lodernde Flam-
men: So spannend kann Geschichte
sein. Eine Dame vom Königshof
führt Kinder am Sonntag, 27. Au-
gust, durch die Kaiserpfalz und
Reichsstadt Wimpfen und lässt vom
Mittelalter über den Dreißigjähri-
gen Krieg die Vergangenheit leben-
dig werden. Los geht es um 14 Uhr
am Rathaus in Bad Wimpfen.

Teilnehmerkarten zu vier Euro
pro Kind gibt es im Internet unter
www.eveeno/stadtfuehrungen-bad-
wimpfen, in der Tourist-Information
in Bad Wimpfen oder sie können vor
Ort bei der Stadtführerin erworben
werden. red
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